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(54) ZIELFERNROHRSCHUTZ

(567)  Die Erfindung betrifft einen Zielfernrohrschutz
(6) mit einer vorderen scheibenférmigen Abdeckung (9),
einer hinteren scheibenférmigen Abdeckung (10) und ei-
ner tubusférmigen Umhillung (11), die aus einem dehn-
baren Material besteht und eine schlitzférmige Offnung

(12) zur Einfihrung eines Zielfernrohrs (1) enthalt. Die
vordere Abdeckung (9) und die hintere Abdeckung (10)
bestehen aus einen durchsichtigen Material, um eine
Nutzung des Zielfernrohrs auch ohne Abnahme des Ziel-
fernrohrschutzes zu ermdglichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zielfernrohrschutz
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Aus dem US-Patent 5 661 920 ist bereits ein
Zielfernrohrschutz bekannt, der eine aus einem dehnba-
ren Material bestehende tubusférmige Umhdllung mit ei-
ner vorderen und hinteren scheibenférmigen Abdeckung
enthalt. Bei diesem bekannten Zielfernrohrschutz sind
die beiden objektivseitigen und okularseitigen Abde-
ckungen jedoch Teile der Umhiillung, die aus beidseitig
mit einem Nylongewebe kaschiertem Neopren besteht.
Da die beiden stirnseitigen Abdeckungen damit aber
nicht durchsichtig sind, muss der Zielfernrohrschutz zu-
nachst von dem Zielfernrohr abgenommen werden,
wenn das Zielfernrohr zu Abgabe eines Schusses ge-
nutzt werden soll.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Zielfern-
rohrschutz der eingangs genannten Art zu schaffen, der
auch die Nutzung des Zielfernrohrs ohne Abnahme des
Zielfernrohrschutzes ermdglicht.

[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Zielfernrohr-
schutz mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.
Zweckmafige Weiterbildungen und vorteilhafte Ausfiih-
rungsformen der Erfindung sind Gegenstand der Unter-
anspriiche.

[0005] Bei dem erfindungsgemalen Zielfernrohr-
schutz sind die vordere Abdeckung und die hintere Ab-
deckung aus einen durchsichtigen Material hergestellt.
Durch die durchsichtigen Abdeckungen des Zielfernrohr-
schutzes kann das Zielfernrohr auch ohne Abnahme der
Abdeckung genutzt werden, was besonders fir die Ab-
gabe eines schnellen Schusses bei Driick- und Bewe-
gungsjagden von Vorteil ist. Da der Zielfernrohrschutz
aufdem Zielfernrohr verbleiben kann, bleibt das Zielfern-
rohr vor Umwelteinfliissen wie z.B. Nasse, Schmutz oder
Erwarmung durch Sonneneinstrahlung, und auch vor
mechanischen Einflissen, wie z.B. Stolen oder einer
Reibung an der Kleidung oder der Ausriistung, ge-
schutzt. Durch den méglichen Verbleib des Zielfernrohr-
schutzes auf dem Zielfernrohr wird auch die durch stan-
diges Auf- und Abnehmen gerade in der Hektik und Auf-
regung einer Jagd bestehende Gefahr eines méglichen
Verlustes der Zielfernrohrabdeckung reduziert.

[0006] Die fir die Abdeckung des Objektivs bestimmte
vordere Abdeckung und die zur Abdeckung des Okulars
dienende hintere Abdeckung kénnen zweckmaRigerwei-
se aus durchsichtigem Glas oder Kunststoff hergestellt
sein. In einer besonders robusten und auch bei schlech-
ten Bedingungen optimal einsetzbaren Ausfiihrung kén-
nen die durchsichtigen Abdeckungen aus einem kratz-
festen und mit einer Antibeschlagbeschichtung versehe-
nen Glas hergestellt sein.

[0007] Die beiden scheibenférmigen Abdeckungen
sind zweckmaRigerweise tUber Halteringe an dem vorde-
ren und hinteren Ende der tubusférmigen Umhiillung be-
festigt. Der vorzugsweise aus Kunststoff bestehende
Haltering weist zweckmaRigerweise eine Aufnahme flr
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die Abdeckung auf. Die Aufnahme kann z.B. als innere
Ringnut zur Aufnahme der Abdeckung ausgebildet sein.
Die Abdeckung kdénnte aber auch mittels eines Vor-
schraubrings mit dem Haltering verschraubt sein.
[0008] Der Haltering kann ferner eine stirnseitige Auf-
nahmenut zur Aufnahme eines umgebogenen Endes der
Umhdllung aufweisen. Durch das umgebogene Ende der
Umhdllung ergibt sich an der Okularseite eine zusatzli-
che Schutzfunktion. Gerade bei Driickjagden oder Be-
wegungsjagden besteht das Risiko, dass bei einer
schnellen Schussabgabe keine optimale Schief3position
eingenommen werden kann. Dies erh6ht wiederum das
Risiko. Dass das Zielfernrohr gegen das Auge oder die
Augenbraue st6Rt. Durch den lber den Haltering gezo-
genen Teil der Umhillung kann die Verletzungsgefahr
verringert werden.

[0009] Zur sicheren Verbindung kann die Umhillung
mit dem Haltering verklebt sein. Die Umhillung kénnte
aber auch (ausschlieBlich oder kombiniert mit einer Ver-
klebung) mit dem Haltering vernaht oder anderweitig an
diesem befestigt sein. Die Verbindung kann z.B. auch
durch Vernieten oder dgl. erfolgen.

[0010] Die Umhdillung besteht zweckmaRigerweise
aus einem Synthesekautschuk. Als besonders zweck-
maRiges Material hat sich ein unter dem Markennamen
Neopren bekannter Chloropren-Kautschuk erwiesen.
Dieser weist eine gute chemische Bestandigkeit, eine
gute Widerstandsfahigkeit gegen Versprédung und Wit-
terungseinflisse, hervorragende Isolationseigenschaf-
ten und eine gute Schutzwirkung zum Schutz des Ziel-
fernrohrs vor Beschadigungen aus.

[0011] Weitere Besonderheiten und Vorziige der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausflihrungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur1 ein Zielfernrohr mit einer Zielfernrohrschutz
in einem Langsschnitt;

Figur2 einen Zielfernrohrschutz in einer Unteran-
sicht und;

Figur 3  einen Zielfernrohrschutz in einem Langs-
schnitt entlang der Linie A-A von Figur 2 und

Figur4 eine vergroRerte Darstellung des vorderen
Teils des in Figur 3 gezeigten Zielfernrohr-
schutzes in einer Schnittansicht.

[0012] In Figur 1 ist ein an sich bekanntes Zielfernrohr

1 mit einem Gehduse 2, einem Objektiv 3, einem Okular
4 und einem in der Mitte des Gehauses 2 angeordneten
Verstelltunnel 5 zur Absehenverstellung oder dgl. ge-
zeigt. Auf dem Zielfernrohr 1 ist ein in einem Langsschnitt
dargestellter Zielfernrohrschutz 6 angeordnet. Das Ziel-
fernrohr 1 ist in an sich bekannter Weise Uber eine Ziel-
fernrohrmontage 7 auf einer Montageschiene 8 einer
Handfeuerwaffe befestigt.
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[0013] Der in den Figuren 2 und 3 gesondert darge-
stellte Zielfernrohrschutz 6 weist eine vordere scheiben-
férmige Abdeckung 9 zur Anlage an dem Objektiv 3, eine
hintere scheibenférmige Abdeckung 10 und eine tubus-
férmige Umhillung 11 zur vollstdndigen Abdeckung des
Zielfernrohrs 1 auf. In der bei der gezeigten Ausfiihrung
leicht konisch zulaufenden, tubusférmigen Umhillung ist
ein in Figur 2 gezeigter schmaler Spalt 12 zur Einflihrung
des Zielfernrohrs 1 vorgesehen.

[0014] Die tubusférmige Umhiillung 11 ist aus einem
dehnbaren und gegen Witterungseinflisse bestédndigen
Material hergestellt. Als besonders zweckméaRiges Ma-
terial fur die tubusférmige Umhdillung 11 hat sich einunter
dem Markennamen Neopren bekannter Chloropren-
Kautschuk erwiesen. Dieser zeichnet sich durch chemi-
sche Bestandigkeit, durch gute Widerstandsfahigkeit ge-
gen Versprodung und Witterungseinflisse, durch hervor-
ragende Isolationseigenschaften und eine gute
Schutzwirkung zum Schutz des Zielfernrohrs vor Be-
schadigungen aus. Dieses Material ist auch flexibel und
kann gedehnt werden, so dass der Zielfernrohrschutz 6
unter Spannung auf das Zielfernrohr 1 aufgesetzt und
die Umhllung 11 sich an die AuBenkontur des Zielfern-
rohrs 1 anpassen kann.

[0015] Die objektivseitige vordere Abdeckung 9 und
die okularseitige hintere Abdeckung 10 sind aus Glas,
durchsichtigem Kunststoff oder einem anderen durch-
sichtigen Material hergestellt. In einer besonders vorteil-
haften Ausfihrung kénnen die beiden Abdeckungen 9
und 10 als Glasscheiben aus einem kratzfesten und mit
einer Antibeschlagbeschichtung versehenen Glas aus-
geflihrt sein. Die beiden scheibenférmigen, kreisrunden
Abdeckungen 9 und 10 werden jeweils durch einen aus
Kunststoff bestehenden Haltering 13 innerhalb der Um-
hillung 6 fixiert.

[0016] Hierzu weist der in Figur 4 gezeigte Haltering
13 eine an die AuRenkontur der scheibenférmigen Ab-
deckung 9 angepasste und hier als innere Ringnut aus-
gebildete Aufnahme 14 fiir die Abdeckung 9 und eine
stirnseitige Aufnahmenut 15 zur Aufnahme des nach in-
nen umgebogenen vorderen Endes 16 der Umhiillung
11 auf. Das vordere Ende 16 der z.B. aus einem Neop-
ren-Schlauch bestehenden Umhillung 11 kann umge-
bogen, in die stirnseitige Aufnahmenut 15 eingesteckt
und in dieser verklebt werden. Auch an seiner Au3en-
seite kann der innerhalb der Umhiillung 11 angeordnete
Haltering 13 mit der Umhllung 11 verklebt werden. Die
hintere Abdeckung 10 ist Uber einen entsprechenden
Haltering 13 und in entsprechender Weise mit der Um-
hillung 11 verbunden.

Patentanspriiche

1. Zielfernrohrschutz (6) mit einer vorderen scheiben-
férmigen Abdeckung (9), einer hinteren scheibenfér-
migen Abdeckung (10) und einer tubusférmigen Um-
hillung (11), die aus einem dehnbaren Material be-
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10.

steht und eine schlitzférmige Offnung (12) zur Ein-
fihrung eines Zielfernrohrs (1) enthalt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die vordere Abdeckung (9) und
die hintere Abdeckung (10) aus einen durchsichtigen
Material bestehen.

Zielfernrohrschutz (6) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die vordere Abdeckung (9)
und die hintere Abdeckung (10) aus Glas oder einem
durchsichtigen Kunststoff hergestellt sind.

Zielfernrohrschutz (6) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die vordere Abde-
ckung (9) und die hintere Abdeckung (10) aus einem
kratzfesten und mit einer Antibeschlagbeschichtung
versehenen Glas hergestellt sind.

Zielfernrohrschutz (6) nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die vordere
Abdeckung (9) und die hintere Abdeckung (10) Uber
jeweils einen Haltering (13) an dem vorderen und
hinteren Ende der Umhiillung (11) befestigt sind.

Zielfernrohrschutz (6) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Haltering (13) eine Auf-
nahme (14) fur die Abdeckung (9, 10) enthalt.

Zielfernrohrschutz (6) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahme (14) als inne-
re Ringnut ausgebildet ist.

Zielfernrohrschutz (6) nach einem der Anspriiche 4
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Haltering
(13) eine stirnseitige Aufnahmenut (15) zur Aufnah-
me eines umgebogenen Endes (16) der Umhillung
(11) enthalt.

Zielfernrohrschutz (6) nach einem der Anspriiche 4
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Umhl-
lung (11) fest mit dem Haltering (13) verbunden ist.

Zielfernrohrschutz (6) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Umhdillung (11) mit dem
Haltering (13) verklebt ist.

Zielfernrohrschutz nach einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Umhillung
(11) aus einem Synthesekautschuk, insbesondere
einem Chloropren-Kautschuk, besteht.



EP 2 993 439 A1

. 6
; 11 5
2 4
= - :
:

T‘lI"l(’lﬁﬂl"ll”lﬂﬂﬂn[ﬂﬂﬂﬂ%ﬂﬂﬁﬂﬂ%ﬂﬂﬂmnﬂﬂﬂﬂ
§ 7 [~ | W
| 7 v\ — "

8 7

Fig. 1

Fig. 3



EP 2 993 439 A1

11

13

ig. 4

F



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 993 439 A1

9

Européisches
Patentamt

European

patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 1418

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

[y

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2 599 689 A (BRELSFORD HARRY W) 1-4,7-1Q0 INV.

10. Juni 1952 (1952-06-10) F41G1/38
Y * Abbildungen * 5,6 FA41A35/02

* Spalte 2, Zeile 32 - Spalte 4, Zeile 65

*
Y DE 94 03 796 Ul (DRAEBING KG WEGU [DE]) 5,6

16. Juni 1994 (1994-06-16)

* Abbildung 1 *

* Seite 5, letzter Absatz - Seite 6,

Absatz 2 *
A DE 20 2010 000370 Ul (NOWAK THOMAS [DE]) |1,7

5. August 2010 (2010-08-05)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1,2 *

* Absatz [0030] - Absatz [0034] *
A,D [US 5 661 920 A (EVANS DANIEL D [US]) 1

2. September 1997 (1997-09-02)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
F416
GO2B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 12. Januar 2016

Schwingel, Dirk

Prufer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

X:
Y:

A:
O:
P:

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

von besonderer Bedeutung allein betrachtet
von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

technologischer HIintergrund e ettt et
nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 993 439 A1

ANHANG ZUM EUBOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 18 1418

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-01-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 2599689 A 10-06-1952  KEINE
DE 9403796 ul 16-06-1994  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 993 439 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 5661920 A [0002]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

